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Expedition: Hertenttaßze W 20. 


außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 


Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Berlin, 3. März. Auf wiederholte Anträge mehrerer 
Zollvereinsſtaaten beſchloß das Staats⸗Miniſterium geſtern, 
bei dem Zollverein das Verbot der Pferdeaus fuhr 
auf allen Grenzen des Vereinsgebiets ausnahm⸗ 
los zu beantragen. 

London, 2. März, Nachmittags. Eine aus Malta ein⸗ 
getroffene telegraphiſche Depeſche vom heutigen Tage meldet 
als offiziell, daß der Feldzug im Königreich Oude beendigt 
iſt. Dſchung Bahador wollte die nach Nepaul geflohenen 
Rebellen ausliefern. General Roſe bereitete eine Schluß: 
Campagne gegen die Rohillas vor. 

München, 2. März. Auf Antrag des Kriegsminiſters 
wurde während der heutigen Sitzung der Kammer der Abge⸗ 
ordneten die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen, da der Miniſter 
eine Geſetzesvorlage, wie man vermuthet Betreffs einer An⸗ 
leihe für militäriſche Zwecke, beabſichtigte. — Das Verbot 
der Pferdeausfuhr aus Baiern ſoll nahe bevorſtehen. 

Paris, 2. März. Gutem Vernehmen nach werden die 
Konferenzen am 10. d. M. beginnen. 
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Wien, 2. März, Abends 7 Uhr. 
Abendbörſe blieb die Stimmung matt. 


Hamburg, 2. März, Nachmittags 2½ Uhr. 


Norddeutſche Bank 80%. Wien —, —. . 

Hamburg, 2. März. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen loco 
und ab auswärts ſtille und ohne Begehr. Oel pro Mat 27%, pro Oktober 
27%. Kaffee unverändert ruhig. Zink geſchäftslos. 

Liverpool, 2. März. [Baumwolle.] 12,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Bremen, 1. März. Der Vertrag über die von Bremen nach Geeſtemünde 
zu führende Eiſenbahn iſt geſtern in Verden von den Kommiſſarien Hannovers 
und Bremens unterzeichnet worden. > 

Liſſabon, 28. Februar. Aus Nfo find Nachrichten vom 7. Februar pr. 
„Tamar“ eingetroffen. Der Präſident von Paraguay, Lopez, hat die Vermitt⸗ 
lung Braſiliens in der Zwiſtigkeit mit den Vereinigten Staaten angenommen. 
Aus Montevideo find die Jeſuiten vertrieben, f 
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Preußen. 

Berlin, 2. März. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeflät des Königs, allergnädigſt 
gerubt: Dem Kreisgerichts⸗ Sekretär Horſtig zu Sagan bei feiner Ver⸗ 
ſetzung in den Ruheſtand den Charakter Kanzleirath zu verleihen. 

Der koͤnigl. Bau⸗Inſpektor Schmitz zu Koblenz iſt in die Wegebau⸗ 
Inſpektorſtelle zu Reichenbach verſetzt worden. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Wirkl. Geh. Rath 
und Geſandten, Kammerherrn Grafen v. Redern die Erlaubniß zur 
Anlegung des von des Großherzogs von Sachſen koͤnigl. Hoheit ihm 
verliehenen Großkreuzes des Haus⸗Ordens vom weißen Falken, ſo wie 


dem Konſulats⸗Kanzler Schurich zu Jaſſy zur Anlegung des von des 


Königs von Sachſen Majeftät ihm verliehenen Ehrenkreuzes des Albrechts⸗ 
Ordens zu ertheilen. . 

Berlin, 2. März. [Tages⸗Chronik.] Se. königliche Hoheit 
der Prinz⸗ Regent nahm im Laufe des heutigen Vormittags die 
Vorträge des Miniſters don Maſſow, des Wirklichen Geheimen 
Raths Illaire und des General-Superintendenten Hoffmann ent: 
gegen. — Bei Ihren königlichen Hoheiten dem Prinz⸗Regenten 
und der Frau Prinzeſſin von Preußen iſt morgen Abend Ball 
und Souper. An dieſem Hoffeſte werden die ſämmtlichen Prinzen und 
Prinzeſſinnen des bohen Königshauſes und die ihm verwandten fürſt⸗ 
lichen Perſonen Theil nehmen und außerdem find viele hochgeſtellte Per: 
ſonen hier und in Potsdam mit einer Einladung beehrt worden. — 
Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl begab ſich heute Vor⸗ 
mittag 10 Uhr mit mehreren fürſtlichen Perſonen, welche der Ball⸗Feſt⸗ 
lichkeit im Palais Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Karl beigewohnt 
hatten, nach Potsdam zurück. — Bei dem Herrn Miniſter des In: 
nern, Dr. Flottwell, findet heute ein parlamentariſches Diner ſtatt. 


* . 


Vrrslauer 


Donnerstag den 


— Der von den wahlberechtigten Rittergutsbeſitzern des Kreiſes Neiſſe 
im Regierungsbezirk Oppeln bei der Wahlverhandlung am 16. De⸗ 
zember v. J. als erſter Kandidat präſentirte Gerichts⸗Aſſeſſor Freiherr 
Karl Ferdinand Konftantin v. Seherr⸗Thoß auf Eglau iſt zum Land: 
rathe des Kreiſes Neiſſe allerhoͤchſt ernannt worden. — Dem Antrage 
des weſtfäliſchen Provinzial⸗Landtages entſprechend, if dem im Kreiſe. 
Büren belegenen Gute Boddecken auf die Dauer der Beſitzzeit des Georg 
v. Mallinkrodt und feiner ehelichen Deſcendenz die Eigenſchaft eines 
landtagsfähigen Ritterguts allerhöchſt verliehen worden. (Pr. 3.) 
— Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Albrecht (Sohn) iſt in Beglei⸗ 
tung feiner Adjutanten, des Rittmeiſters v. Maſſow und des Lieute⸗ 
nants v. Rantzow, aus Italien hier wieder eingetroffen. Der Prinz 
iſt mittelſt allerhöchſter Kabinetsordre vom 23. Februar d. J. zum 
Rittmeiſter à la suite des Garde⸗Dragoner-Regiments ernannt, und 
wird ſeine dienſtlichen Meldungen bereits in der Uniform dieſes Regi⸗ 
ments abſtatten. — Se. konigl. Hoheit der Erbgroßherzog von Meck⸗ 
lenburg⸗Strelitz und Hoͤchſtdeſſen Gemahlin werden morgen von 
Neu⸗Strelitz hier eintreffen und im hieſigen königlichen Schloſſe Woh⸗ 
nung nehmen. — Se. Hoheit der Prinz Au guſt von Sachſen⸗Ko⸗ 
burg⸗Gotha iſt mit Familie geſtern von Wien über Dresden hier 
eingetroffen und im Hotel d'Angleterre abgeſtiegen. — Der General⸗ 
Gouverneur von Livland und General-Adjutant Fürſt Sumaroff 
Italinski iſt heute Morgen nach Paris abgereiſt. — Der Erb⸗ 
Ober⸗Land⸗Mundſchenk im Herzogthum Schleſien, Graf Henckel von 
Donnersmarck, iſt von Breslau und der Generalmajor a. D. von 
Oſtau von Dretzel hier angekommen. — Der Regierungs⸗Präſident 
v. Byern in Gumbinnen wird, wie uns von dort gemeldet wird, in 
den nächſten Tagen in Berlin eintreffen. — Geſtern iſt der Wirkliche 
Geheime Ober⸗Finanzrath a. D. Adelung hier geſtorben. { 
Die Mittheilung der „Köln. Ztg.“, daß der Geheime Regierungs⸗ 
Rath Dr. Hahn einen unbeſtimmten Urlaub nachgeſucht und erhalten 
habe, iſt unbegründet; derſelbe iſt vielmehr in die ihm zugewieſenen 
Geſchäfte im ſtatiſtiſchen Bureau eingetreten. — Wie wir hören, ſteht 
der preuß. Diplomatie in Italien eine ziemlich allgemeine Per⸗ 
ſonalveränderung bevor. (N. Pr. 3.) 
Unſere Regierung hat, wie der „K. Z.“ von hier gemeldet wird, 
in der letzten Hälfte des Februar, alſo nach dem Rundſchreiben an die 


„deutſchen Regierungen, in Zuſchriften an die Geſandten bei den ver⸗ 


ſchiedenen Höfen ihre Stellung zu den Fragen des Augenblicks noch⸗ 
mals dargelegt. Dieſe Zuſchriften waren nicht in Cirkularform, ſon⸗ 
dern je nach der Stellung der Regierung in der Form verſchieden. 
Der Inhalt entſprach ſelbſtverſtändlich der Auffaſſung des Cirkulars vom 
12. Februar. 

Berlin, 2. März. Der „K. 3.” und den „H. N.“ wird von 

hier geſchrieben, daß für den Fall des Mißlingens der Lord Cowley⸗ 
ſchen Sendung in Wien ſeitens des Abgeordnetenhauſes eine Kundge⸗ 
bung über die politiſche Lage beabſichtigt wird. Dieſelbe wird, wie 
wir hören, in der Geſtalt einer Interpellation auftreten, welche der 
Abg. Heinrich v. Arnim an das Miniſterium richten will. 
— Die „B.- u. H.⸗Ztg.“ vernimmt, daß diejenigen Geld⸗Inſtitute, 
durch welche die Vermittelung der preußiſchen Anleihen während der 
letzten Jahre erfolgt iſt, auch jetzt Vorkehrungen treffen, die eine bevor⸗ 
ſtehende neue Benutzung des Staatscredits vorausſetzen laſſen. 


Oeſter reich. 

Wien, 1. März. Die Separatverträge, welche Oeſterreich 
vor Jahren mit den verſchiedenen italieniſchen Staaten geſchloſſen hat, 
ſind es, worauf die von Lagueronniere fo groß aufgeblafene, von Ca⸗ 
vour ſo tragi⸗komiſch aufgeputzte italieniſche Frage für den Moment 
zuſammengeſchrumpft iſt. Die Beſeitigung dieſer Verträge, 
an welche vor der Anleihensrede Cavours Niemand ge: 
dacht hat, find plötzlich zur Kriegs⸗ oder Friedensfrage 
gemacht worden, auf ſie iſt die verſöhnliche Thätigkeit der vermit⸗ 
telnden Mächte gerichtet. ä 

Cavour mag einen Schmerzensſchrei darüber ausſtoßen, daß die 
italieniſche Frage fo klein geworden, jeder Oeſterreicher aber hat 
gerechte Urſache auf die an und für ſich kleinliche Frage, 
welche an Oeſterreich gerichtet wird, mit größter Entrü⸗ 
ung zu antworten. An ſich find jene antiquirten Verträge für 
das Weſen der Machtſtellung des heutigen Oeſterreich von ganz unter: 
geordneter Bedeutung; dennoch iſt es etwas Großes, etwas in der 
neuern auf das Recht und nicht auf die brutale Gewalt baſirten Staa: 
tengeſchichte Unerhörtes, was Defterreih mit der Abſchaffung dieſer 
Verträge zugemuthet wird. 

Wären dieſe Verträge heute abgeſchloſſen worden, ſo würden wir 
begreifen, daß ein anderer Großſtaat, der ſich etwa durch ſie verletzt 
fühlt, ein Veto gegen ſie einlegt. Aber dieſe Verträge beſtehen ſeit 
vielen, vielen Jahren. Und nun kommt plötzlich Frankreich und ruft: 
Du haſt mit deinem Nachbar vor langer Zeit Verträge geſchloſſen, die 
mir plötzlich nicht gefallen, du mußt ſie beſeitigen, oder mit mir Krieg 
führen. Eine ſolche Zumuthung iſt ein Attentat nicht blos gegen die 
betroffene individuelle Souveränetät, ſondern gegen das ſouveraͤne Prin⸗ 
zip im Ganzen und Allgemeinen. 

Aber obwohl wir uns dagegen aussprechen, iſt doch uns anderer: 
ſeits die Erhaltung des Friedens ein ſo hohes, ja heiliges Anliegen 
der Zeit, daß es eines Opfers der Selbſtoerleugnung werth wäre. 
Wir würden daher, wenn auch mit widerſtrebendem Gefühle, einer 
hoͤhern Pflicht gehorchen und rathen, daß Oeſterreich dem Weltfrieden 
das Opfer bringe, wir würden dies ohne Verletzung des Nationalſtol⸗ 
zes thun können, weil ja humane Mäßigung immer das Zeichen eines 
edlern Kraftbewußtſeins iſt, als brutaler Uebermuth. Wir würden das 
Friedensopfer anrathen, wenn wir wüßten, daß es nicht vergebens ge⸗ 
bracht fein würde, wenn wir Bürgſchaft dafür hätten, daß 
dann der Friede wirklich und dauernd geſichert ſei. Moͤ⸗ 
gen die Mächte, welche die Vermittlung übernommen, auch die Bürg⸗ 
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ſchaft leiſten. Mögen fie garantiren, daß nicht, wenn die heute als 
Vorwand gebrauchte Frage beſeitigt iſt, ſchon morgen wieder eine 
andere aufgewühlt, eine neue abſichtliche Provokation in die Welt 
geſchleudert, eine Herausforderung zum Kampfe vom Zaun gebrochen 
werde. Dieſe Garantie müßte aber mit dem vollen Ernſte des 
Derbyſchen Wortes geleiſtet werden, „daß Jeder niedergeſchla⸗ 
gen werden müſſe, welcher den Frieden zu ſtören wagt.“ 
— Unter dieſer Bedingung, ſo will es uns ſcheinen, würde 
eine Unterhandlung auf dieſem Gebiete zu einem gedeihlichen Ende 
führen. Aber nur unter dieſer Bedingung — denn 
ohne ſie finge der Lärm morgen ohnehin von neuem an. 


(Oſtd. Poſt.) 
i Italien. 

Livorno, 22. Febr. Der „Daily⸗News“⸗Correſpondent ſchreibt: 
Ich habe in dieſem Augenblick in Erfahrung gebracht, daß man den 
Großherzog und ſeine Familie tagtäglich in Florenz erwartet. Sie ſind 
von Neapel abgereiſt, ohne vom König, der noch in Bari ſehr krank 
darnieder liegt, Abſchied zu nehmen. Der Miniſterrath hat für eine 
dem Großherzog bei feiner Ankunft vorzulegende Reſolutlon geſtimmt, 
welche dahin geht, außerordentliche Botſchafter nach Paris und London 
zu ſenden, und die Neutralität Toskanas zu verſprechen unter der Be⸗ 
dingung, daß Frankreich und England die Unverletzlichkeit des toskani⸗ 
ſchen Gebiets für den Fall eines Krieges gewährleiſteten. Dies wäre 
allerdings ein merkwürdiger Schritt von Seiten des Großherzogs, wenn 
man bedenkt, daß Oeſterreich und Toskana durch den Vertrag vom 
12. Juni 1815 ſich ihre reſpektiven Gebiete gegenſeitig gewährleiſtet 
haben. Wir find es aber einmal gewohnt, ſeltſame Dinge in dieſem 


Lande zu erleben. 
Frankreich. 


Paris, 28. Februar. Das Verlangen, welches der päpſtliche Hof 
betreffs der Räumung feiner Staaten geſtellt hat, beſchäftigt noch obne 
Aufhören unſere finanzielle und politiſche Welt. Welchen ſchlechten Ein⸗ 
druck dieſe Forderung höͤchſten Orts gemacht hat, beweiſt heute wieder 
die „Patrie“, welche die Betrachtungen des „Nord“ von geſtern nach⸗ 
druckt, worin geſagt wird, daß, ehe die Franzoſen Italien verlaſſen 
können, die Urſache entfernt werden müſſe, welche nothwen⸗ 
digerweiſe zu. einer Revolution führen werde, und daß 
dieſe Urſache einzig und allein die Knechtung Italiens 
durch Oeſterreich ſei. Was die Sendung Lord Cowley's betrifft, 
ſo wird man wohl vor Ende dieſer Woche keine beſtimmten Nachrich⸗ 
ten darüber haben. Der edle Lord wird zehn Tage in Wien verwei⸗ 
len. Die Rüſtungen dauern auch in Frankreich im groß⸗ 
artigſten Maßſtabe fort. Jeden Tag kommen in Lyon friſche 
Truppen an; 800 Mann, aus Afrika kommend, find in Marfeille ges 
landet und befinden ſich bereits auf dem Wege nach der erſtgenannten 
Stadt. Andere folgen nach. Die Hundert⸗Garden, die den 
Kaiſer überall hin begleiten, haben jetzt Befehl erhalten, ſich vollſtän⸗ 
dig für den Ausmarſch in Bereitſchaft zu ſetzen, was darauf ſchlie⸗ 
ßen läßt, daß ſich der Kaiſer zur Armee begeden wird, falls der Krieg 
ausbricht. 

Heute kam die Affaire Migeon im geſetzgebenden Körper endlich 
zur Diseuſſion. Der Genannte war bekanntlich früher Candidat 
der Regierung im Departement des Ober- Rheins, trat dann, da 
ihn die Verwaltung aufgab, als Candidat der Oppofition auf, und 
wurde zum Deputirten gewählt, obgleich er wegen unrechtmäßigen 
Tragens des Ordens der Ehren⸗Legion verurtheilt worden war. — 
Migeon reichte feine Entlaſſung ein, wurde abermals von ſein en 
Wählern nach der Kammer geſandt und nahm ſeinen Platz dort ein. 
Seine Wahl, die an hoher Stelle keinen Anklang gefunden hatte 
erregte natürlich Anſtoß im geſetzgebenden Körper, und der An⸗ 
trag wurde geſtellt, ihn aus demſelben auszuſtoßen. Die fünfte Ab⸗ 
theilung wurde mit der Prüfung dieſer Angelegenheit betraut, über die 
heute Nogent St.⸗Laurent Bericht abſtattete. | 
Vernichtung der Wahl. In feinem Berichte ſagt er, daß er dieſe An⸗ 
gelegenheit ſehr reiflich überlegt habe. Die Verurtheilung Migeon's 
wegen ungeſetzlichen Tragens des Ordens der Ehrenlegion ſei von 
der Kommiſſion für unzureichend erklärt worden, um ihn aus der 
Kammer zu weiſen, da kein Geſetz oder Reglement vorhanden fei, 
das dieſes zugebe. Ebenſo wenig habe die Abtheilung die Vernich⸗ 
tung der Wahl darauf begründen wollen, daß Herr Migeon der ihm 
zu Theil gewordenen Ehre unwürdig ſei. Dieſes wäre zwar der Fall, 
aber man dürfe nicht im Intereſſe der Freiheit der Wahlen einen 
Präcedenzfall konſtituiren, der in ſpäteren Zeiten zu Parteizwecken be⸗ 
nutzt werden könnte. Die dritte Beſchuldigung, die man gegen Herrn 
Migeon erhoben, iſt deſſen Brief an den Kaiſer, worin er den Grafen 
Morny ſtark mitnimmt, und den er, um ſeine Wahl zu begünſtigen, 
kolportirt haben ſoll. Dieſes legte die Kommiſſion als ein ungeſetz⸗ 
liches Wahlmandver aus und ſtützte fi) darauf, um die Vernichtung 
der Ernennung des Herrn Migeon zu beantragen. Nach dem Vor⸗ 
trage dieſes Berichtes ergriff Herr Migeon, welcher der Sitzung bei⸗ 
wohnte, das Wort. Er beſtritt, daß er den in Rede ſtehenden Brief 
kolportirt habe. Er habe denſelben nur drei Perſonen, nämlich drei 
Pfarrern mitgetheilt, und wenn derſelbe eine größere Publicität erhal⸗ 
ten habe, fo fei dieſes die Schuld deter, die ihn verfolgen. Er wiſſe, 
meinte er ferner, recht gut, daß er unterliegen werde, da er mächtige 
Perſonen gegen ſich habe. Dieſes werde ihn aber nicht verhindern, ſich 
nochmals vor den Wählern zu präſentiren. Nach Migeon ergriff der 
Vicepräſident Schneider, der in Abweſenheit des Grafen Morny den 
Vorſitz führte, das Wort. Er warf Hrn. Migeon das Unrecht vor 
deſſen er ſich ſchuldig gemacht, indem er von dem Rechte des Stärke: 
ren geſprochen habe. In der Kammer gelte allein Recht und Gerech⸗ 
tigkeit. Migeon erklärte hierauf, daß er alles zurücknehme, was er 
gegen das Reglement geſagt habe. Zuletzt ergriff Ollivier (einer der 
demokratiſchen Kandidaten von Paris) das Wort. Er ſprach ſich gegen 


Derſelbe beantragte die 
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fur den Erfolg dieſer Kombination gearbeitet und meine Wahl bat in keiner 
Weiſe meine Enberen Ueberzeugungen ſchwächen können. Frei von allem per- 
ſoͤnlichen be und nichts Anderes wünſchend als das Beſte meines Landes, 
wie dieſes ſelbſt es begreift und fordert, brauche ich nicht zu erklären, daß ich 
ſtets bereit fein werde, in das Privatleben zurückzukehren und daß ich meinen 
Rücktritt nicht als ein Opfer betrachten werde, wenn die Großmächte die legiti⸗ 
men Wünſche einer Nation, die ſich zu entwickeln ſtrebt, und die den Weg 
einer neuen Zukunft vor ſich offen liegen ſieht, in Erwägung ziehen und durch 
ihre Entſcheidung einer Kombination die Weihe ertheilen, welche alle Hoffnun⸗ 


Der Umſatz war ziemlich lebhaft, die Stimmung aber außerordentlich flau 
und diejenigen Aktien, in denen überhaupt Geſchäfte zu Stande kamen, ſind 
bedeutend im Preiſe gewichen. — Hörder Hütten⸗Aktien wurden a 95% bezahlt 
und blieben dazu begehrt. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien abermals 2% niedri⸗ 


ger, a 50% offerirt. 


die Nichtigerklärung der Wahl Migeon's aus. Er kenne Migeon nicht 
perſönlich, finde aber, daß die Gründe, die man dafür aufbringe, nicht 
triftig genug ſeien. Der in Rede ſtehende Brief ſei bei drei Perſonen 
gefunden worden, nach den Ausſagen des Präfekten wären noch vier 
andere Perſonen im Beſitze deſſelben geweſen. Dies ſei keine Kolpor⸗ 
tage geweſen, und wenn man dieſes behaupten wolle, ſo brandmarke 
man die Geiſtlichkeit, da die fieben Perſonen, welche im Beſitze des Brie⸗ 


Berliner Börse vom 2. März 1859. 


fes geweſen feien, ihr angehört hätten. Er zolle der fünften Abtheilung] gen dieſer Nation krönen würde. 8 Fonds- und deld-Courgse. Du Zei 
feinen Dank für den Eifer, den fie für die Reinheit der Wahlen an| Dies find, meine Herren, die Gefühle, welche die Nation beſeelen, deren] Freiw. Staats-Anteihe At 99% ba. N.-Sch), Zwgb..| — 4 25 
den Tag gelegt habe. Dieſes ſei bis jetzt nicht Mode geweſen, und Interpret zu fein ic mich glüclich jhäge. es ſei mir erlaubt, au lauben. ( 53 10 900 br. Note 25 5 I 
die fünfte Abtheilung ſei deshalb auch wohl etwas zu weit gegangen. e on — 5 8 Wunsches = ien dis 9 Kade a 1853 Oberachlen. A..| 13 314 120 & 110 ba. 
Schlecßich thelte der Redner einen Brief des Präfeften an die Wähler | hat, beftinmt werden möge.“ n en eee last N as . 18 300 L 10 ve 
N mit, der viele Heiterkeit erregte, da in demſelben darauf aufmerkſam Bukareſt, 20. Febr. Der „Temesw. Ztg.“ wird über den 110 s he, 8 —— 
6 gemacht wird, daß Hr. Migeon, der ſich nicht einmal aus dem Gefäng⸗ Einzug Couſa“s geſchrieben: Couſa faß in einem vierfpännigen Was Praun A8 . Ku — 
+ f fl ’ N 7 „Anl. von 8 i or. E. — 8 . 
ö niſſe haben befreien können, gewiß nicht im Stande fei, etwas für die] gen, ihm zur Rechten Nikolaus Goleseo. Erſterer iſt ein ſchöner Mann, Berliner Stadt-Obl. dito Prior. F. — 2 92 J. 
8 materiellen Intereſſen des Departements zu thun. Die Rede Ollivier's brünett und von mittelgroßer feiner Geſtalt. Er trug die moldauiſche . ene p Se. 1 1 ish, 
0 zu Gunften Migeon's blieb ohne großen Einfuß auf die Kammer, Generalsuniform und eine weiße Mütze mit rothen Streifen. Dem z |Fommersche . "dio Prior. | — 2 
g welche die Vernichtung der Wahl des Letzteren mit ungeheurer Wagen folgte die berlttene Poligeigendarmerie, bierauf ein langer Troß J bosensche ko Prior. Hi — | 5 |— — 
. bereits gemeldeten) Schiffbruche des Dampfers, der den berlttener Bauern und Städter, dann die Ulanen. Nan kam eine ( dio e nackte de 1. — 
| N 1 1 1 . 8 1 1 io = — 
| Dienſt zwiſchen Dover und Calais hatte, wurden, wie heute von mehreren Sei⸗ lange Reihe beſeßter Fiaker. Von Uniformen n ſehen; 8 e . Nerat dee 3 10 —.—— 
5 ten beftätigt wird, die Correſpondenzen ſowohl wie die Paflagiere und Malro⸗ im Allgemeinen ſtachen die ſchwarzen Civilröcke, hie und da mit national: | 3 Pommersche .. Rhein-Nahe-B. .| — 804 etm. ba, 
fen, mit Musnahme dreier, gerettet, Der „Prim Friedrich Wilhelm“ traf, wie farbigen Schärpen geſchmückt, hervor. Den Wagen ſchloz fih ber 33 n re 4 —— 
VCC e e dee e wir Maſſen er ae dene, e 
dieſelben eingelaufen, als ein heftiger Stoß des herrſchenden Nordwindes dafs . 5 1 0 a Fah Ka en IN er 170 Ru arg 3 Sarg Band 4% 3 B. 2 
ſelbe gegen den öftlichen Damm warf. Der Stoß war fo heftig, daß die Schiffs. wieder nen Zug mi nen und Innungszeichen erſcheinen. Cs Loechern „ 
wand auf der Backbordſeite an vier Stellen Lede bekam und die Maſchine zu waren die verſchiedenen Zünfte, die ungeordnet daherkamen. Die glän: | Goldkronen. .. Tüte Prior. l. — 4% — ILE. 9b. 
arbeiten aufhörte. Das Schiff trieb nun zurück und wäre etwa 150 Metres zenden Equipagen der Groß⸗Bojaren fehlten faſt ganz, und außer Ausländische Fonds. "bs. a — 4440 E. 
ee, . | Barum se| wink = Ken 
tatten ging. Leider war nicht die Möglichkeit vorhanden, den übrigen an Bord polie angelangt, ging der Fürſt zuerſt in die Klebe, we er ein „„ N e „ 
befindlichen Paſſagieren in derſelben Weiſe Hilfe zu bieten. Die „Ondine“, ein Gebet verrichtete, und darauf in den Deputirten⸗Saal. Der Fürſt] e K Anleihe . 6101 6. Fe 
h Dampfer derſelben Geſellſchaft, ſchleppte das Rettungsboot, welches außer dem ſchwur nun den Eid auf die Verfaſſung, dann hielt der Me⸗ 5 gonpoln-Soh-ObL 3 2 ba, dito Prior, St. rn RN 
| Veiehlshaber Menier von zwei franzöſiſchen Lootſen und fünf engliſchen Ma- tropolit ſehr leiſe eine darum unoerſtändliche Anrede an ihn dite. II Em. . 4 [884 B. te A — — 
g troſen beſetzt war, an den „Prinz Friedrich Wilhelm“; aber die Paſſagiere und darauf ergriff Couſa ſelbſt das Wort und ſprach ſehr Lol Obl. à 500 Fl, | 487 B. 
Ih ſtürzten zu raſch in das Boot; dieſes ſchlug um und konnte nicht ſofort wieder t „ „Mei 7 g 12 3 = a 5 220. B. Prenss. und ausl. Bank-Aotien. 
1 flott gemacht werden, da ſich die Schiffbrüchigen alle auf der einen Seite an⸗ urz etwa ſo: „Meine Herren Deputirten! Ich freue mich und en, 0 ul. 108 b. Div Z- 
N e „Diehrene 5 5 Ruh tete drei end waren danke für das mir ee Zutrauen. Ich werde den Zweck der Baden 35 Fl.. —— . vensalts i fl. 
i trotz aller Verſuche der Aerzte Dournel und Garaſſe, die ſofort an Ort und Brüderlichkeit und Einigung der Fürſtenthmer verfolgen und gehe I Tea Berl, K.-Verein] 8 4122 B 
l € . A g N um . " Hand.-Ges.| 5 B, 
Stelle eilten, nicht wieder zum Leben zu bringen. Unter den Verunglückten freudig auch den Gefahren, die ſich mir bei dieſem Streben entgegen Div. Ber Ben.Weöred. 6] . be e 
| befindet ſich ein ruſſiſcher Courier (J. Die übrigen Paſſagiere wurden am ſtell d t f f f jon 1 867 F. Braunschw.Bak.| 6% 4 8% ba, 
Mt Vormittag gegen 11 Uhr nebit den Depeſchen und dem Gepäck glücklich ans ſtellen werben, entgegen; darauf verlaſſen Sie ſich. Es lobe die Union; dre deen 8 5. en 
Sand gebracht, Der Dampfer felbit, der zu den beſten Schiffen der Geſelſchaft Nach dieſer kurzen Rede, die ein Hurrah heroorrief, verlieh Couſa den] duet- Hater a 1 8 b u. 6 Harn Zetel! 1 18% B.iD. 
Ik gebört, hat ſchwere Beſchädigungen erlitten, und man fürchtet, es werde kaum Verſammlungsſaal wieder, urd fuhr langſam und unter lebhaftem] serg.-Märkische| 37% 4 12% B Darmat.(abgest.)| 5 | 4 |16etw.7714,77 bs. 
III a. era. FIEHIgeR, DERMe BERE EN it die dee = | 8 100% be pes Crete = | 4 etw 3ßtg.34b.LD, 
ö + inati ito III. Em. — 36 175% 'B, ise.-Cm.-Anth. 
1 lauten nach der pariſer „Lithogr. Correſpondenz“: Iſaac Anaef, ſchweizeriſcher Theater und Illumination. W 9 %% % Gef, OreditbeA 579 1 4347046 ba. ip). 
Kaufmann, Charles Devis, ein Engländer, und Breguere, ein Indier. — —— — ⁴ä ͤ 2 Erz 1 10 we r 3 ee l 
Mi j = 2 7 € -Hambu 5 ub. Ä 2 
. Großbritannien. Berlin, 2. März. Der vollſtändige Mangel an aller Gewißheit über die due ll. n. 55 Wan , | re 
H London, 28. Februar. Folgende Veränderungen im Minifte: Geſtaltung der nächten Zukunft lichtet mit jedem Tage die Reihen der Käufer, wee e u Warren bz. Lei „5 18 55 15 
I rium werden heute (wie telegraphiſch ſchon gemeldet) als authentiſch während die Verkäufer in gleichem Verhältniſſe ſich mehren, Mit Ausnahme | le ae co. — BET Bend e 5 | 4 lan 
5 bezeichnet: Walpole, Staatsſekretär des von öͤſterreichiſchen Effecten, in welchen der Verkehr zeitweiſe eine große Ber] ite Lit 6. — 4½ . — Mein. Creditb -A. 6} 4 74 B 
6 ezeichnet: Herr Walpole, aatsſekretär des Innern, und Herr Hen⸗ lebtheit hatte, waren fiſt ſämm liche Papiere beute angeboten. Verkaufsordres Gerlin- Stettiner % % 4 lol be. Minerva-Bgw. A. — 5 46 B. 
* ley, Präſident des Handelsamtes, ſind ausgetreten. An die Stelle | waren in allen Gattungen vorhanden, Limiten beſchränken die Ausführung in den al- dite Prior. | — 4½ — —Sr. l eb Oesterr Ordtb A| 5 | 5 1 0% ds. 
1 Walpole's tritt Herr Sotheron Eſteourt, der bis jetzt an der Spitze lerſeltenſten Fallen. Das Privatpublikum zumal, ſobald es zum Entſchluſſe ne: tnenlau-Ereib, . 1 . e he ae Lace Nile PN 
N der Armenpflege (Poor Law Board) geftanden hat, und in diefem Amt kommen iſt, lich ſeines Papierbeſtzes zu entäußern, ſchickt denſelben zum beſt⸗[ <öin-Mindener 9 4½ 127 hz. Preuss Hand.-G.| 0, 4 5 
il 2 ; möglichſten Verkauf an den Markt, wo dann nur die beveutenpfte Coursherab: | dito Prior...) — 14 100% B. Schl. Bank-Ver.| 64 76 B. 78 8 
5 glichf f 0 she ito Prior 1 761 
Mi durch Lord March erfegt werden ſoll; und Herrn Henley s Nachfolger jegung Käufer anzieht. Dieſe Beobachtung ließ ſich heute beſonders in unſe⸗ F 1 1 1 
Mi wird Lord Donougbmore, bisher Vice-Präfident des Handeld-Amted. | ren heimijhen Eiſenbahnaktien machen. Die Verkäufe waren viel beträchtlicher r ea 2 ; 
A Man glaubt, daß beide Veränderungen heute Abend im Parlament als fonit, aber erit nach jehr welentlichen Courserniedrigungen ſtellte ſich Neis | „,zito Enter — 1 — 2 
ii werden angezeigt werden, und daß dabei die Urſache der Modifikation] KUNg SM Kaufen ein, jo daß manche Deviſe mit einem Geldcourſe ſchließt. wrans.St-Kienb.| 80 5 135,134,135%b.u,G. Wochsel- Course. 
Il Sprache k en wird. Herr Walpole und Herr Henlev ge⸗ Spekulationspapiere waren mit der bereits erwähnten Ausnahme der öſter⸗“ dito Prior. 3 25» a 255 bz. Amsterdam k. S. 142% ba 
offen zur Sprache kommen Derr p enlev ge⸗ | yeichiichen, unbelebt, und felbit die Herabſetzun C er keine] adw.-Bexbach.| 10 4 |136 ba, dito u... 27 
f 5 „ F ſelbſt die Herabſetzung der Courſe konnte bier kein | 2 M. 142 bz. 
0 hören nämlich zu jenen ſtreng konſervativen Oerbyiten, welche von der] Thätigkeit hervorrufen. asd Wen 4 f % b Hamburg. k.S.|151% B. 
. Einbringung einer Reformbill überhaupt nichts wiſſen wollten. Heute Man meldete aus Wien telegrapbiih: Credit 179, 178, 178, 70. Staats Harnz- Ludw. A. 84 ii u 139 65207 be 
Hi Abend wird Herr Disraeli den minifleriellen Entwurf im Unterbauſe] bahn 225, 225, 50, 226. Hier eröffneten Oeſterreichiſche Credits nach einem] Jaca b 3 4 5, 445 Bas. e e . d fle ba 
; terhauſe] hermaligen Rückgange von 34, % mit 78, gelangten jedoch bald wieder auf] Ada ter lam. 1 1 da & 45 ba Wien österr, Währ. 2 M. 90% ba. 
1 N { 9 gang %% „ gelangten jedoch uff N 11 h x 15 
1 vorlegen. Folglich, ſagt man, treten Walpole und Henley bei Zeiten f i aul Münster-Hanm.| 4 4 913 dito 20 El- Fuss 4 M. 90 b. 
I; l \ N e 79. In den Grenzen dieſer beiden Notirungen bewegte ſich dann das Geihält | \eisse-Brieger .| 34 4 50 Augsburg.. . 2 M66. 24 ba 
N zurück. Nach einer Skizze der „Times „die mit den Vermuthungen meiſt; vorübergehend wurde auf 77%, in einem einzelnen Falle bis 77 fru, eee Leipzig.. 8 T. 0% G. 0 
ni des „Herald“ übereinſtimmt, find die Grundzüge der Bill folgende: | gegangen, bis gegen ben Schluß hin die Kaufluſt reger wurde, und man in ſte⸗ e 4 91% 5 „ 0 
Die Bill hat den von Herrn Bright beabſichtigten Prozeß geradezu ligem Aufſteigen ſchließlich wieder auf 80 gelangte. Zu dieſem Courſe blieben] do. Pr. Ser. U.“ — | 4 — — = Petersburg.. . 3 W. 499 % ba. 
1 umgekehrt. Kein einziger der jetzt zur beſonderen Repräſentation be: 1 e e 1 1 Man wen „ BER Er SE e 
: a 5 aten Prämien mi — ä ͤ—— — 


rechtigten Orte wird zu einem andern geſchlagen oder vollkommen der 
Vertretung im Parlament beraubt. Eine gewiſſe Anzahl kleinerer ver⸗ 
tretungsberechtigter Orte, die jeder zwei Mitglieder im Unterhauſe hatte, 
wird künftig nur einen haben, und dafür wird eine entſprechende 
Anzahl neuer Wahltörper geſchaffen. Dieſe Zahl wird demnach eine 
ſehr geringe ſein. In Städten und Grafſchaften wird als Grundlage 
des Stimmrechts oder als Cenſus der gleichmäßige Satz von 10 Pfd. 
Pacht oder Miethe eingeführt. Bei dieſer beträchtlichen Vermehrung 
der ländlichen Wähler wird es zweckmäßig erſcheinen, dem Wähler feine 
Funktion zu erleichtern, und die Reiſe nach dem Abſtimmungsort durch 
Ausſendungen von, Stimmliften (voting papers — auöznfüllende For: 
mulare) zu erfparen. Außerdem ſoll der Beſitz eines gewiſſen Betra⸗ 
ges in Staatspapieren, Eiſenbahnaktien oder Sparkaſſen⸗Depoſiten das 
Stimmrecht verleihen. Im Ganzen hat die Bill das Verdienſt, daß 
fie keinen Verſuch macht, eine Klaſſe auf Koſten einer anderen zu er: 
hohen. Jedenfalls, meint die „Times“ ſchließlich, habe die Bill mehr 
von gewiſſen Anhängern als von den Gegnern der Regierung zu fürch⸗ 
ten. Nur die Furcht vor einer künftigen einſchneidenderen Reform 
dürfte die Graſſchaftsmitglieder bewegen, ſich eine fo anſehnliche Ver⸗ 
mehrung der Wählerzahl auf dem Lande gefallen zu laſſen. 


Dsmanifches Reich. 

Moldau. Der „Oſtdeutſchen Poſt“ entnehmen wir den Wort⸗ 
laut einer Note, welche Alexander Couza an die Garantie-Mächte ge⸗ 
richtet hat. Sie lautet: a 

„Mein Herr! Die Elektiv⸗Verſammlung der Moldau hat in ihrer Sen 
vom 5. Januar mich einſtimmig zum Furſten der Moldau erwählt. ieſe 
Ehre, auf welche ich nicht gehofft hatte, legt mir die Pflicht gegen das Land 
auf, alle meine Kräfte dem Dienſte meines Vaterlandes zu widmen, und ich 
habe nicht einen Augenblick gezögert, die ſchwere Laſt des Gouvernements auf 
mich zu nehmen. Heute konzentrirt die Elektiv⸗Verſammlung der Wallachei in 
meiner Perſon die Einmüthigkeit ihrer Voten, indem ſie mich zum Fürſten des 
rumäniſchen Fürſtenthums proklamirt. Dieſe Entſcheidung der beiden nationalen 
Versammlungen, die in fo vieler Hinſicht und insbeſondere durch das Gefühl 
des Patriotismus Schweſtern ſind, hat eine für Alle genügend in die Augen 
fallende Bedeutung, nämlich die vollſtändige Union der Furſtenthumer weſche 
die rumäniſche Nation konſtituiren wollte. Ich kann meiner Wahl leine andere 
Auslegung geben, und ich glaube, daß meine Landsleute mich erwählt ha⸗ 
den, als den Repräſentanten, dieſer großartigen Idee, an deren Ver⸗ 
wirklichung das Land fein Wohlergehen knüpft. >= einſtimmigen Voten be⸗ 
rechtigen mich heute ihr Organ zu ſein; ſo will ich denn keinen Augenblick ver⸗ 5 „ 
lieren, ohne einen letzten Aufruf an die Großherzigkeit der Großmächte zu rich⸗ uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 2, März 1859, 
ten, welche uns bis jetzt ſo viele Beweiſe von Intereſſe gegeben haben. Die] Feuer- Verſcerungen. Aachen⸗Muünchener 1400 Br. incl. Div. Berliniſche 
Beharrlichteit der Rumänen in dem Wunſche der Union iſt ein unwiderleglicher 200 Br. erch, Divid. Boruſſia — — incl. Divid. Colonia 995 Gl. 
a. ae Befriedigung 15 N Seile 9 8 De Aue incl. 5 ee 15 rg an, a Er excl, Div, Sgr., 

eſtrebungen des Landes in der vollſtändigen Verwirklichung dieſes Wunſches] Stettiner Nationa incl. Div, Schleſiſche IN Br. iw. Leipziger 5 5 4 WER 
beſteht. Dieſe Beharrlichkeit wird für uns in den Augen der Mächte ein Rechts: | 480 Br. incl. Div, Nicverfiberungs-Aftien: Aachener — — ad 5 Fe — Gase ee Be 5 En 30059 ne 
titel fein und wir wagen zu hoffen, daß fie uns die einmüthige Billigung in | Kolniſche 96 Br. incl, Div. Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Hafer 40—42—14—46 Sgr., neuer 33.—36—40 Sgr. — Ko 
den europäiſchen Konſeils gewinnen wird. Voll Vertrauen in die hohe Gerech⸗— — Hagelverſicherungs⸗Aktien: Berliner 80 Br. incl. Divid. Köln. | 75—80—85—90 Ser Futtererbſen 60—65—68—72 Sgr. ach bien 
4 — der — 895 ee 18 50 daß der fe ander Akt, pen 17 enden 5 86 her Div. . 50 Du en ee 1 — incl. Div. Gewi ht 0 „ nach Qualität und 
„genehmigt, und daß die rumäniſche Nation vor der tiefen Verzweiflung] Flu Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ Br. incl. Div. Agrippine Rin 25129131133 Sgr., Wi 

bewahrt werden möge, in welche fie verfallen würde, wenn fie die Verwirklichung 123% Gl. incl. Div. Niederrbeinifche zu Weſel — — incl. B. Sehen e 3 5 15—120 bis 
ihres theuerſten und unwandelbaren Wunſches verhindert ſehe. Verſicherungs⸗Altien: Berliniſche 450 Br. incl. Div, Concordia (in Köln)] Rotbe Aleeinat 14—15%—17—18 Thlr. weiße 20 27 29 8 

Indem ich mich auf das Votum der Versammlungen ad hoc, ausgeſprochen 101 Br. incl. Div. „Magdeburger 100 Br. incl. Div. Dampſſchifffahrts⸗ Ahpmuther 3412 —1 12 13% Tr. —24—27—29 Thlr. 
von Neuem von die Verfammlung der Moldau in ihrer Sitzung vom 5. Ja⸗ Aktien: Rubrorter 112% Br. incl. Div. küblbetm, Dampf⸗Schlepp⸗ 101% a 
nuar, ftüge, konſtattre ich noch einmal, daß das Land die Union mit einem Br. incl. Div. Bergwerks Attien: Minerva, 46 Br. Hoͤrder Hütten⸗Verenn = 
fremden Prinzen verlangt hat. Was mich betrifft, jo habe ich ſtets perſönlich 95 bez. u. Gl. incl. Div. Gas Aktien: Continental⸗(Deſſau) 90 Gl. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 5 Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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Berlin, 2. März. Weizen loco 47—76 Thlr. — Noggen loco 
. Thlr. gef., März 43% —44 Thlr. bez und Old, 44 4 Thlr. Br., 
Frühjahr 43—-43% Thlr. bez. und Br., 43% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 437 — 
44 Thlr. bez. und Br., 43% Thlr. Gld., Juni⸗Juli 4444 Thlr. bez. und 
Br., 41% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 44% —45 Thlr. bez., Br. und Gld. a 

Gerſte, große und kleine 34—41 Thlr. 

0 loco 2734 Thlr. Frütiahr 304 Thlr. bez. 

üböl loco 14½ Thlr. Br. März 14% Thlr. bez. und Br. 14% Thlr. 
Op, Marz⸗April 14% Ahle. Br, 14% Ahle Old, April Ma 14%— 
Br. eg und Gld., 14% Thlr. Br., September⸗Oktober 13 7 Thlr. 2 

Spiritus loco 19% Thlr., März und März⸗April 19%—19% Tlr. 
bez. und Gld., 19% Thlr. Br., April⸗Mai 194197 Ahle. er 19% 8 
ni 15 8 9 311 2 20 20 Fir de. 21 20. r 7 7 und Gld., 
20% Thlr. Br., Juni⸗ —20% Thlr. bez., r. Br., lr. Gld., 
Juli⸗Auguſt 217 —21% Thlr. bez. und Gl, 21% Thlr. Br. e 

Roggen loco kleiner Umſatz, Termine in ſteigender Tendenz. Rüböl 
loco und Termine in feiter Haltung. Spiritus loco % Thlr. beſſer, Ter⸗ 
mine etwas höher gehalten. . 


— 
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83 oder 4 er a während Abgeber auf 83/4 oder 4 4 hielten. In Deſſauern 
war einiger Verkehr 118300 mit erheblichen Schwankungen. Sie waren be⸗ 
reits um 2½ %, auf 3314 gewichen, kamen aber ſchließlich wieder auf 34. 
Darmſtädter gingen um 14%, auf 76 zurück, ſchloſſen aber 77. Disconto⸗ 
Commandit⸗Antheile wichen um 1%, auf 94, ebenſo Leipziger auf 63, Genfer 
um 27 , auf 47½, um mit 48 zu ſchließen. Meininger um ½ % auf 74, 
Berliner Handel um 1%, auf 76. Für Schleſ. Bank bot man 2% weniger 
als geſtern, 75, Abgeber waren mit 76. i X 

on Notenbank» Aktien gingen nur Preußiſche Bankantheile in 9 
Stücken 2% billiger, mit 128 um, und blieben dazu angeboten. Hannoverſche 
wurden 17 % billiger, mit 9344 gehandelt. Luxemburger blieben 2% herab⸗ 
geſetzt, zu 71 angetragen. Braunſchweiger wurden 1% niedriger, mit 98 % ge: 
handelt. Weimariſche ſetzte man ebenfalls um 1%, auf 88 herab, es war 
aber kein Umſatz. Provinzialbank⸗Aktien ſämmtlich offerirt, nur für Pommerſche 
war einige Frage und % über geitriger Notiz, 90 /, zu bedingen. 

Ueber die Haltung des Eiſenbahnactien⸗Marktes haben wir einige Bemer⸗ 
kungen bereits gemacht. Wir tragen im Allgemeinen noch nach, daß bei den 
kleinen Actien die Coursherabſetzungen heute in demſelben Umfange wie. bei den 
ſchweren eingetreten find. Nordbahn gingen um 2½ % bis 48%, Mecklen⸗ 
burger um 2 7 bis 45, Wittenberger um 14 % bis 37% zurück. Gegen 
den Schluß bin ſchienen dieſe Actien ſich etwas erholen zu wollen, es wurde 
Manches wieder . % beſſer bezahlt, zuletzt waren meiſt aber nur die niedri⸗ 
geren Courſe zu bedingen. Rhein⸗Rahe ging wenig um und nur 2% % unter 
geſtriger Notiz mit 50%. Tarnowitzer behaupteten ſich leidlich wie 1 8 auf 
37%. In Oeſterr. Staatsbahn iſt der Coursrückgang verhältnißmäßig gering. 
Sie ſchloſſen geſtern allerdings bereits 3 Thlr. niedriger, als ſie eröffnet hat⸗ 
ten, dagegen it der heutige Schlußcours (136) nur 74 Thlr. niedriger, als der 
gefti e; meiſtentheils wurde ſedoch zu 135 und 135 ½ gehandelt; unter dieſen 

onrſen ſelten. — Für ſchwere preußiſche Actien war, wie bemerkt, nach den 
bedeutenden Courserniedrigungen zuletzt einiger Begehr vorhanden. So für 
Anhalter A, und B. zu Pari, allerdings 4 % unter dem geſtrigen Courſe; 
Litt. C. waren 2 % billiger zu 97 fortwährend gefragt. Köln⸗Mindener wichen 
um 2 % auf 127, Thüringer eben fo auf 100, und ſchließlich waren Käufer, 
die 98 boten. Freiburger wichen um 4% % bis 80%, nachdem Anfangs noch 
827% bewilligt war. Oberſchleſiſche gingen um 2% bis 119, Potsdamer um 
1% auf 118½ zurück. Rheiniſche blieben in beiden, Emiſſionen billiger ange⸗ 
we DR Berbacher wurden 2 % billiger mit 136 in einem kleinen Poſten 
ortgegeben. Te AR 
n Preußiſchen Anleihen wurde mehreres umgeſetzt, doch nur bei zum Theil 
beträchtlich herabgeſetzten Courſen. Die 4% Anleihen verloren allerdings nur 
4% (99 ½) und fanden dazu willig Nehmer; dagegen wurde Prämienanleihe 
2 7 auf 110 herabgeſezt. Auch Staatsſchuldſcheine gingen um 1 7 zurück 
auf 82. In Pfand⸗ und Rentenbrieſen war das Geſchäft ſehr ſchwach; ſchle⸗ 
ſiſche Nentenbriefe wurden % % billiger mit 92 gehandelt. (B. u. H..) 


— 


Stettin, 2, März. [Bericht von Großmann & Co.] 
Weizen unverändert, loco feiner gelber 64 Thlr pr. 85pfd. bezahlt, auf 
8 15 Frühjahr 83/85pfd. gelber 60 Thlr bezahlt, desgleichen 82/85pfd. 
r. Br. a 

Roggen feſter loco feiner 4314 Thlr. pr. 77pfd. bezahlt, auf Lieferun 
77pfd. pr. Frühjahr 414 41 —42—41 , Thlr. bez. u. Gld., 42 Alt Br. 
pr. Mai⸗Juni 42% Thlr. Gld., 42% Thlr. Br., pr. Juni⸗Juli 43% Thlr. 
bez. und Br., pr. Juli⸗Auguſt 43% Thlr. bez. und Gld. 

Gerſte pr. Frühjahr 69//0pfd. große pommerſche 36 ½ Thlr. Gld. 

See loco 31°, Thlr. pr. 50pfd. bez. 

Nüböl niedriger bezahlt, loco 14% Thlr. Br., auf Lieferung pr. April⸗ 
Mai 14% Thlr. bez., 14% Thlr. Br., pr. September⸗Ottober 13% Thlr. bez., 
13% Thlr. Br. 

Leinöl loco inkl. Faß 12% 21 Br. 

Spiritus feſter, loco ohne Faß 19, mit Faß 18% 4 bez., auf Lieferun 
pr. Frühjahr 18% —18% % bez, pr. Mai: Juni 18% —18% % bez., pr. June | 
Juli 18—17% % bez., 18 % Gld., pr. ZulisAuguit 17% % Br. | 

Am heutigen Landmarkte beſtand die Zufuhr aus: 12 W. Weizen, 12 W. 
Roggen, 4 W. Gerſte, 8 W. Hafer. 

Bezahlt wurde für Weizen 52 —60 Thlr., Roggen 44—49 Thlr., Gerſte 
33—35 Thlr. pr. 25 Scheffel, Hafer 30—32 Thlr. pr. 26 Scheffe 


Breslau, 3. März. [Produktenmarkt.] Für alle Getreidearten 
matte Haltung, ſchwache Kaufluſt, mäßige Zufuhren und Angebot von Boden⸗ 
lagern, Preiſe unverändert. — Oelſaaten behauptet. — Für Kleeſaaten beider 
1 chwacher Begehr, Werth unverändert. — Spiritus feſter, loco und 


kärz 84 G. 
Weiher Weizen 85—95—100—105 gelber 75—85—90—92 San 


